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Musik & Wort Gottesdienst 

Predigt zu «Wie schön leuchtet der Morgenstern» (RG 653.1) 
 

«Wie schön leuchtet der Morgenstern!» So beginnt das Lied 653 in unserem reformierten 
Gesangbuch, das mit Musik und Wort in dieser Predigt erklingt. Der Morgenstern ist Jesus 
Christus, wie wir zum Eingang des Gottesdienstes aus der Offenbarung schon gehört 
haben: Jesus Christus sagt: Ich bin … der helle Morgenstern. (Offenbarung 22,16) 
Ich lade Sie ein, das Lied aufzuschlagen. Wir werden die einen Strophen singen, die 
andern lesen, zwischendurch auch verschiedene Vertonungen und Bearbeitungen hören. 
 

Die ersten zwei Strophen beschreiben diesen Morgenstern. Verschiedene Eigenschaften 
von Jesus Christus werden erwähnt, Vergleiche und Titel kommen vor, auch was er tut. 
Lesen wir bewusst und mit Pausen gemeinsam, zuerst die Männer Strophe 1, dann die 
Frauen Strophe 2, und lassen das eine oder andere Wort weiter klingen in der 
musikalischen Bearbeitung. 
 

1. Wie schön leuchtet der Morgenstern, 
 voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn, 
  aus Juda aufgegangen. 
O guter Hirte, Davids Sohn, 
 mein König auf dem Gnadenthron, 
  hast mir mein Herz umfangen. 
Lieblich, freundlich, 

schön und prächtig, gross und mächtig, 
  reich an Gaben, hoch und wunderbar erhaben. 
2. O Kleinod, dem kein Kleinod gleicht, 
 Sohn Gottes, dem kein Lob erreicht, 

vom Vater uns gegeben: 
Mein Herz ist voll von deinem Ruhm; 
 dein köstlich Evangelium 
  ist lauter Geist und Leben. 
Dich, dich will ich 
 ewig fassen, nimmer lassen, Brot des Lebens. 
  Dein begehr ich nicht vergebens. 
 

Musik: Paul Müller-Zürich, Choralbearbeitung Nr. 3 zu RG 653 
 

Der Morgenstern leuchtet hell am Himmel. «Hoch und wunderbar erhaben». Jesus 
Christus ist der «Sohn Gottes, den kein Lob erreicht», so unvergleichlich wertvoll und 
prächtig ist dieses Kleinod. Gleichzeitig ist er «vom Vater uns gegeben», «hast mir mein 
Herz umfangen». Jesus Christus kommt uns ganz nah. So bitten wir in der dritten Strophe: 
«Giesse tief ins Herz hinein die Flamme deiner Liebe.» Nicht nur oben am Himmel soll der 
Morgenstern leuchten, sondern auch «durchdring mich», hier auf Erden, in meinem Leben 
und Alltag. 
 

Singen wir gemeinsam Strophe 3: 
3. O giesse tief ins Herz hinein, 
 du Gottesglanz und Himmelsschein, 
  die Flamme deiner Liebe. 
Durchdring mich, dass ich ewig bleib, 
 o Herr, ein Glied an deinem Leib 
  in frischem Lebenstriebe. 
Nach dir wallt mir 
 mein Gemüte, ewge Güte, bis es findet 
  dich, des Liebe mich entzündet.  
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Der Morgenstern, Jesus Christus, glänzt und scheint als Liebe. Eine Liebe, die unser Herz 
und Gemüt erreichen und berühren will; unser innerstes Ich mit Gedanken und Gefühlen 
durchdringen, mit Phantasie und Willenskraft verwandeln will. Eine Liebe, die uns 
entzündet, so dass auch wir glänzen und scheinen mit Liebe. 
Der Apostel Paulus sagt: Wir schauen die Herrlichkeit von Jesus Christus [des 
Morgensterns] und werden so in sein eigenes Bild verwandelt. (2.Korinther 3,18) Beim 
christlichen Glauben geht es um die Begegnung mit Jesus Christus, die uns verwandelt, 
so dass wir ihm und seiner Liebe, seinem Bild ähnlicher werden. Glauben ist nicht «zur 
Kenntnis nehmen»: «Der Morgenstern scheint. Jesus Christus ist in die Welt gekommen. 
Gott liebt alle Menschen.» Glauben erschöpft sich nicht in Wahrheitssätzen, sondern ist 
eine Beziehung, wie es in den folgenden Strophen 4 und 5 schön ausgedrückt ist: 
4. Von Gott kommt mir ein Freudenlicht, 
 wenn mich dein heilig Angesicht 
  mit Freundlichkeit anblicket. 
Ein Blickkontakt! Gottes heilige Freundlichkeit gilt mir. Glauben bleibt nicht beim 
sachlichen «Gott ist heilig», «Gott ist freundlich». Glauben findet zum «Du», zum 
lebendigen Gegenüber: 
Herr Jesu, du mein trautes Gut, 
 dein Wort, dein Geist, dein Leib und Blut (eine Anspielung ans Abendmahl) 
  mich innerlich erquicket. 
Nimm mich freundlich 
 in die Arme. (Wie die Mutter ein Kind) Herr, erbarme dich in Gnaden. 
  Auf dein Wort komm ich geladen. (Zum gemeinsamen Essen, zum Festmahl) 
Der Kern des christlichen Glaubens ist dieses Hin und Her zwischen Ich und Du, zwischen 
Jesus Christus und dem Menschen. Nicht nur Sätze bejahen: Richtige Sätze von Gottes 
ewiger Liebe und vom Himmel, wie sie in Strophe 5 aufgenommen werden, sondern 
Beziehung und Begegnung: 
5. Gott Vater, Herr, du starker Held, 
 du hast mich ewig vor der Welt 
  in deinem Sohn geliebet. 
Dein Sohn hat sich mit mir vertraut. 
 Mein Herz auf ihn mit Freuden schaut. 
  Was ist’s, das mich betrübet? 
Freude, Freude! 
 Himmlisch Leben wird er geben mir dort oben. 
  Ewig soll mein Herz ihn loben! 
Von der ersten bis in diese fünfte Strophe hinein wird der Morgenstern angesprochen, ist 
Gott das «Du», ist das Lied ausdrücklich ein Gebet. Nicht nur ein Reden über Gott, 
sondern ein Gespräch mit Gott. Die wahren Glaubensaussagen erfolgen in lebendigem 
Austausch, mit der ganzen Gefühlspalette von Freude und Sehnsucht, von Niederge-
schlagenheit und Trost, von Entschlossenheit und Bedürftigkeit. Glauben als Beziehung. 
 

In der sechsten Strophe wendet sich der Dichter nun an die Menschen. Was wir tun sollen, 
folgt aus der Begegnung mit Gott. Das menschliche Handeln orientiert sich nicht einfach 
an «christlichen Werten» oder guten Prinzipien wie Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. 
(Matthäus 22,39) Sondern «ich will mit meinem Jesus Christ … in steter Liebe wallen.» 
Also Nächstenliebe aus der Verbundenheit mit Christus, angestrahlt vom Licht seiner 
Liebe auch leuchten. Oder wie wir es in Strophe drei gesungen haben: Die Liebe von 
Jesus Christus entzündet unser Herz, so dass wir mit demselben Glanz und Schein des 
Himmels, mit der ewigen Liebe von Gott in dieser Welt und in unserem Alltag unterwegs 
sind. Christlicher Glaube und Handeln bedeutet, von Christus berührt und verwandelt zu 
leben: Zu den Menschen hin mit Liebe, zu Gott hin mit Vertrauen, das in unserem Lied 
übersprudelt: «Singet, springet, jubilieret, triumphieret, dankt dem Herren.»  
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So stimmen wir ein in die sechste Strophe und singen gemeinsam: 
Spielt unserm Gott mit Saitenklang 

und lasst den lieblichsten Gesang 
  ganz freudenreich erschallen. 

Ich will mit meinem Jesus Christ, 
 der mir mein Ein und Alles ist, 
  in steter Liebe wallen. 
Singet, springet, 
 jubiliertet, triumphieret, dankt dem Herren. 
  Gross ist Gott, der Herr der Ehren. 
 
«Wie schön leuchtet der Morgenstern.» Er leuchtet, auch wenn die Wolken ihn verdecken 
und wir ihn nicht sehen. Er leuchtet, auch wenn wir ihn nicht anschauen, weil wir schlafen 
oder uns um irgendetwas anderes kümmern. 
Jesus Christus sagt: Ich bin … der helle Morgenstern. (Offenbarung 22,16) 
Ich leuchte dir mit meiner Barmherzigkeit. Du darfst dich in diesem Licht sehen, musst dich 
nicht selber verurteilen oder klein machen. Du darfst andere in diesem Licht sehen und 
bist eingeladen, ihnen grosszügig und mit Vergebung zu begegnen. 
Ich leuchte dir mit meiner Güte. Auch wenn du daran zweifelst und verzweifelst, im Licht 
deiner eigenen Sorgen und Not, im Licht des Leids und des Bösen in dieser Welt. Ich 
leuchte schon jetzt als Morgenstern und künde den hellen Morgen an, den ewigen Tag 
des Friedens und der Gerechtigkeit. 
Ich leuchte dir, wenn du schläfst oder zerstreut bist. Orientier dich an mir. Folge dem 
Stern, wie die Sterndeuter aus dem Orient dem Stern gefolgt sind bis nach Bethlehem, bis 
zur Krippe, bis sie mich gefunden haben. Folge mir nach. Ich bin … der helle Morgenstern. 
 
Musik: Max Drischner, Choralbearbeitung zu RG 653 


